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Von der Cholera. 


Stralſund, 24. Auguſt. Die 
Galeas 1 Kapt. Berg, traf heute 
Morgen mit einer Ladung Theer aus Wasa hier 
ein. Da das Schiff aus choleraverdächtiger 
Gegend kommt, mußte es auf der Außenrhede 
unter der gelben Quarantäneflagge liegen bleiben. 
Die Mannſchaft des Schiffes wurde heute Vor⸗ 
mittag durch den Kreisphvſikus Herrn Dr. Pogge 
unterſucht, indeſſen für geſund befunden. Dennoch 
liegt ir A a 17 der Außenrhede 
noch in ervations⸗Quarantäne. 

5 88 24. Auguſt. Die Choleraeplde · 
mie nimmt etwas ab. Viele Kranke wurden irr⸗ 
thümlich als choleraverdächtig gemeldet. Die 
Hafenſrerre wurde als unnöthig befunden und 
nur die Schiffsquarantäne augeordnet. Amtliche 
Choleraberichte werden regelmüßig erſcheinen. 

Bremen, 24. Auguſt. (W. T. B.) 
zuverläſſig verlautet, unterliegen ſeit heute Nach- 
mittag alle aus Hamburg Altona in Bremer⸗ 
hafen eintreffenden Schiffe einer Ouarantäne⸗Ab⸗ 
fertigung. 

Wien, 24. Auguſt. 


deutſche 


— 
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Folge des Ausbruchs der Cholera in Hamburg Eltz dort noch zurückgeblieben find. 
findet Unterbrechung des direkten Verlehrs auf einige 


der öſterreichiſchen Nordweſtbahn ſowie Waggon⸗ 
wechſel in Tetſchen ſtatt. Daſelbſt ift auch ein 
Arzt zur ärztlichen Unterſuchung der Reiſenden 
ſowie zur Reviſion und Desinfiziruug des Ge ⸗ 
päcks ſtationirt. 

Antwerpen, 24. Auguſt. (W. T. B.) 
Heute ſind abermals mehrere Fälle choleralaähn⸗ 
licher Erkrankung vorgekommen. In einem Falle 
wurde von dem Arzte beſtimmt aſiatiſche Cholera 
ap 24. Auguſt. (W. T. B.) Für 

on, 24. Auguſt. T, N. 
Provenienzen aus Oeſterreich, Belgien, Deutſch⸗ 
land und der Türkei iſt Quarantäne angeordnet 
Werd e ehelm, 24. Auzufl, (W. T. 8) 

ockholm . Auguſt. B. 
Die Ne erklärte heute fämmtliche deutſche 
Nordſeehäfen, ſowie die deutſchen Oſtſeehäfen an 
der Küſte zwiſchen Pommern und Dänemark für 
choleraverdächtig. 

Petersburg, 24. Auguſt. (W. T. B.) 
Nach amtlicher Mittheilung ſind hier von geſtern 
Mittag bis heute Mittag 111 Cholera⸗Erkrankun⸗ 
gen und 32 Todesfälle vorgekommen. Im Gou⸗ 
vernement Samara betrug in der Zeit vom 20. 
bis 22. d. M. die mittlere tägliche Erkrankungs⸗ 
ziffer 1194, diejenige der Sterblichkeit 529. 

Konſtantinopel, 20. Auguſt. In der ab» 
gelaufenen Woche kamen in der Stadt Platana 
und im dortigen Lazareth täglich gegen fieben 
Choleraerkrankungen und zwei bis vier Todesfälle 
vor. Um Trapezunt, Samſun und Keraſun 
wurden Militärkordons aufgeſtellt, um die all⸗ 
fällige Verſchleppung der Epidemie in das Innere 
zu verhindern. In Jean d' Acre iſt die Epidemie 
erloſchen, jo daß die fünftägige Quarantäne, 
welche gegen die Provenienzen von der ſyriſchen 
Küſte angeordnet wurde, in der kommenden Woche 
aufgeboben werden dürfte. Bei den aus Mekka 
heimkehrenden Pilgern wurde bisher feine einzige 
verdächtige Erkrankung konſtatirt. In Folge des 
Auftretens der Cholera in Nikolajew wurde eine 
zehntägige Quarantäne gegen alle Häfen des 
Schwarzen Meeres bis zur rumäniſchen Grenze 
angeordnet. Alle Schiffe, welche einer zehntägigen 
Quarantäne unterworfen werden, müßen ſich die⸗ 
fer im Lazarethe von Sinope, das feit einer 
in e eröffnet iſt, unterziehen. Von Bedeutung 
a ferner das Erſcheinen der Cholera in Kars, 
"dem dadurch die Gefahr der Einſchleppung der 
Epidemie in die Türkei auf dem Jö ene ger 

eigert wurde. Der Geſundheitsratb beſchloß da⸗ 
her, auch an der ruſſiſch⸗türkiſchen Landesg 90 
eine zehntägige Quarantäne zu verfſigen. 
Konſtantinopel eingelaufenen Nachrichten zufolge 
hat die Epidemie in Teheran einen verheerenden 
Charakter angenommen. Man ſpricht von 800 
Todten täglich. Das Gleiche gilt von Tebris. 
Auch in Maraga, ſüdlich von Teheran, iſt die 
Cholera ſehr bösartig aufgetreten. 

Newyork, 24. Auguſt. (W. T. B.) Das 
Schatzamt erſuchte die Agenten der Hamburger 
und Bremer Baltimore⸗Linien zu veranlaſſen, 
daß die Dampfer vor Einfahrt in die Cheſapeake⸗ 
Bai bei Kap Charles vor Anker gehen, um ſich 
einer Quarantäne-Beobachtung zu unterziehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 25. Auguſt. Der Kaiſer hat dem 
General 5 er Infauterle zur Dispofition von 
rolman, à la suite des 4. Garde⸗Regiments 
%. F., bisherigem kommandirenden General des 
— eee den Schwarzen Adler⸗Orden 
rliehen. nt 
18 Betreffs der faiferlicyen Anſprache vom 
8. d. Mis. bemerkt die „Kreuz⸗Ztg.“: „Au 
wir tönnen nach den uns gewordenen Informationen 
Suse de daß die „Frankf. Ztg.“ ben 
wiedergebe.“ aiſerlichen Anſprache zulref 
ſind e Ne bevorſiehenden Kaiſermanöver 
1 1 23, d. Mis. datirte Meldungen zugegangen: 
Mg beginnen die Vorbereitungen zu den 
aiſermanzvern des XIV. Armeekorps. Der 
Aar trifft am 17. September ein und wird im 
Wiiber Schloß als Gaſt des Großherzogs wohnen. 
Braunſchneetaugemeldet Prinz Regent Albrecht von 
Her % „Prinz Friedrich Leopold von 
Be, bene Neuß ! g., Gener l Feldmarſchal 
von Blumenthal, Kriegsminiſt a ene 
Stachau. Prinz Heinrich iter don Kaltenborn 


zur Zeit noch nicht angemeldet; ol 


unft des Reichskanzlers von Ca 
chts bekannt. Die Furſtlichteiten werbe bie 
loß Wohnung nehmen, für die fremder 
Sffigiere und Attachees werden im „Hotel 
Kalania“ Quartiere bereit gehalten.“ Dir 
bei Hearade wird auf dem Forchheimer Felde 
hier 05 att abgebalten. Zu derſelben führt von 
zu Was der Kaiſer mit dem fürſtlichen Geſolg 
die Bon nach dem Orte Bulach, hinter welchen 
werden erde beſliegen werden. Die Truppen 
Kommagur Parade in zwei Treffen unter den 
Schlichtinv des Generals der Jufanterie dor 
korps, aud, Kommandeurs der XIV. Armee 
Genetalliefheſtell; das erſte Treffen kommandir! 
der 28. futenant Freiherr v. Röſſing, Kommanden 
lieutenant viſton, das zweite Treffen General- 


0 Frei v. ; 
‚ber 29, Dil v. Schleinitz, Kommandem 


Arm 
dem 1 . 


u. Zu dem Manöver des XIV. 
wird eine Reſerve⸗Brigade unter 


Ar. 396. — Spells Platt. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


formirt. 
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tettiner Zeitung. 


Gebildet wird dieſelbe aus je einer 
Brigade Reſerve⸗Infanterie und Jäger, der 56. 
Infanterie» Brigade und einem kombinirten 
Kavallerie⸗Regiment. Die Mannſchaften hierzu 
werden vierzehn Tage unter Waffen gehalten. 
Auf dem Forchheimer Paradefeld werden für die 
Zeit der Manöver fünf Brunnen errichtet. Die 
dadiſchen Kriegervereine werden in Stärke von 
5000 Mann bei der Parade Aufſtellung nehmen. 
In Ottersweier bei Bühl iſt bereits eine aus 
fünf Oefen beſtehende Feldbäckerei eingerichtet, 
worin täglich 3000 und im Ganzen ungefähr 
75,000 Laibe Brod während der Manöver ge⸗ 
backen werden. Als Backſtuben und Brod⸗ 
magazine dienen Zelte aus waſſerdichter Leinewand. 

— Wie der „B. B.⸗C.“ hört, wird Graf 
Herbert Bismarck mit ſeiner jungen Gemahlin 
ſich demnächſt, einer Einladung des Grafen 
Schuwalow Folge leiſtend, auf deſſen Gut nach 
Livland begeben. 2 

— Major v. Wißmann, der in Chinde am 
nördlichſten Ende des Zambeſideltas angekommen 
war, iſt am 14. Juli, wie die „Poſt“ berichtet, 
mit einem Theile der Expedition von dort aufge⸗ 


(W. T. B) In brochen, während Dr. Bumiller und Baron von 


Es ſollte 
Woche ſpäter der Erſtere den zweiten Theil 
der Expedition an den Zambeſi führen. 

— Die Baukoſten für die Kaiſer Friedrich⸗ 
Gedächtnißkirche werden ſich weit höher ſtellen 
als 350,000 Mark, die zunächſt in Ausficht ger 
nommen waren. Sie dürften 1 0 bis 
500,000 Mark betragen. Die dorotheenſtädtiſche 
Mutterkirche hat mit Zuſtimmung des Magiftrats 
als Patron allein in 000 mer Weiſe 
350,000 Mark bewilligt, 50,000 Mark erhofft die 
Kirchengemeinde von den ſtädtiſchen Behörden. 
Die übrigen circa 100,000 Mark werden vom 
Kirchenbauverein und aus anderen flüſſigen Fonds 
gewährt werden. 

e Die Fahnen des Infanterie⸗Regiments 
von Goeben (2. rheiniſches) Nr. 28, von denen 
zwei in kürzeſter Zeit durch neue erſetzt und dieſe 
vom Kaiſer perſönlich den betreffenden Bataillo⸗ 
nen gelegentlich der diesjährigen Kaiſermanöver 
übergeben werden ſollen, gehören zu den mit 

rößtem Ruhm bedeckten Feldzeichen der preußi⸗ 
ſchen Armee. Unter ihnen nahm das Regiment 
bald nach ſeiner N unter General v. Pirch 
an den Kämpfen in Belgien hervorragenden An⸗ 
theil. Sie wehten dem Feinde entgegen bei Gilly 
am 15. Juni, bei Ligny am 16. Juni und bei 
Waterloo am 18. Juni 1815. In neuerer Zeit 
hat das Regiment an den . Wa in Baden, 
in Böhmen und in Frankreich Theil genommen. 
Seine Haltung bei Königgrätz und beſonders am 
2. Januar 1871 bei Sapignies war eine ganz 
hervorragend ruhmwürdige. Das Regiment büßte 
im Jahre 1866: 13 Oiftzere und 213 Mann, 
im Feldzuge von 1870-71: 54 Offiziere und 
725 Mann ein. 

— Der „Reichsbote“ bemerkt zu der Mit⸗ 
theilung über die Inſtruktion des „Katolik“ hin⸗ 
ſichtlich der dem Kultusminiſter Dr. Boſſe bei 
feiner Informationsreiſe zu gebenden Antworten: 
„Man ſollte daraus die Lehre ziehen, daß es über⸗ 
haupt gut iſt, wenn die Miniſter und andere 
hohe Beamte ihre beabſichtigten Informations- 
reiſen nicht erſt wochenlang vorher bekannt wer⸗ 
den laſſen, jo daß man in dem Informations⸗ 
bezirk Alles ſo präpariven kann, wie es der Mi⸗ 
niſter zu finden wünſcht, ſondern daß die Miniſter 
plötzlich und unerwartet auf dem Schauplatz er⸗ 
ſcheinen. So hat Friedrich der Große und fo 

aben früher hervorragende Oberpräſidenten (zum 
Beispiel v. Vincke) und Miniſter ihre Informa⸗ 
tionsreiſen gemacht, und das iſt jetzt bei den 
Eſſenbabnen noch viel leichter als damals. Die 
lange vorher angekündigten Informationsreiſen 
haben wenig Werth, und die Miniſter blieben 
beſſer zu Hauſe und ließen gute Berichte einſen⸗ 
den oder ſchickten zuverläſſige Beamte hinaus, die 
keinen Anſpruch auf großen Repräſentationsauf⸗ 
wand machen können.“ 

— Die Vorarbeiten für eine anderweite ge⸗ 
ſetzliche Regelung der Handwerkerverhältniſſe ſind 
in vollem Gange. Es heißt, die Regierung ſei 
lebhaft bemüht, berechtiglen Wünſchen aus Hand⸗ 
werkerkreiſen in weiteſter Weiſe entgegenzukom⸗ 
men. Freilich werden die übertriebenen Forde⸗ 
rungen, ſo weit ſich bis jetzt überſehen läßt, un⸗ 


erfüllt bleiben. Es ſoll indeſſen eine Ausbildung 


der jetzigen Handwerkerorganiſation zu einer Art 
von Gewerbekammern wahrſcheinlich zur Ausfüh⸗ 
rung kommen. Ueber die Modalitäten, in wel⸗ 
chen dies zu geſchehen haben würde, iſt noch keine 
Entſcheidung getroffen; ganz beſonders gehen die 
Meinungen zur Zeit noch über die Frage aus⸗ 
einander, ob es zu obligatoriſchen oder ſakulta⸗ 
tiven Gewerbekammern kommen ſoll. Nach dem 
jetzigen Stande der Dinge iſt es wahrſcheinlich, 
daß der nächſte Reichstag bereits an dee Fragen 
heranzutxeten haben wird. 

— Einen Beſuch bei Herrn von Bockum⸗ 
Dolffs, welcher jetzt im 91. Lebensjahr ſteht, 
haben in dieſen Tagen mehrere Verehrer deſſelben 
auf ſeinem Stammgut Völlinghausen abgeſtattet. 
Sie berichten in der „Hagener Zeitung“ ausführ⸗ 
lich, mit welchem lebhaften Intereſſe der alte 
Freiheitskämpfer auch jetzt die politiſchen Fragen 
der Gegenwart erfaßt in ungeſchwächter Geiſtes⸗ 
friſche und mit der Gedankenſchärfe der beſten 
Mannesjahre. Was alter Kurs unter Bismarck 
und neuer unter Caprivi, worin bei unverkenn⸗ 
barem 8 ihre Aehnlichkeit nach der 
Schätzung der freiheitlich geſinnten Parteien be⸗ 
leht, die gefahrbringenden Anſprüche des Ultra⸗ 
nontanismus, die ſozialiſtiſche Bewegung, das 
ige Hin⸗ und Herſchwanken des heutigen „nicht 
Fiſch noch Fleiſch“ ſeienden Nationalliberalismus 
— wie ſcharf und klar legte das alles v. Bockum 
Dolffs vor den Ohren feiner aufmerkſamen Zu⸗ 
yörer dar, die leiſeſten Einwürfe berückſichtigend, 
nichts überſehend, was zur Zeichnung des Ger 
jammtbilves weſentlich gehört, — Daß die zwei⸗ 
laͤhrige Militär⸗Dienſtzeit neuerdings wieder ein 

weitere Ferne gerücktes Ideal des entſchiede⸗ 
beſe r aufrichtigen Liberalismus iſt, bewegte 
Hirte ke. af Volksmann. Mit Feſtigkeit 
x . nun 
tei, daß der nüchſte Dei wohl zu erwarten 


ſeine Geldbewilligungen 
gewähre. N 
— In einer Verſammlung des ſozial⸗demo⸗ 


x 


ig die Hand feſt auf eſſengruppen im Reichsamt des Innern abge⸗ 
den Baus 2 und nur „Zug um Zug“ gegen Gul en WBeiprediaig klar geſtellt — erſtens eine 
die dem Volke längſt er e Erleichterungen Zentraliſirung des Zeichenweſens. Dieſem Be N r 

ür weitere Militärlaſten dürfniß konnte in dem vorliegenden Entwurf um Betrug, die Dermögenejhäbigung. eines Dritten 


deres vor. Die Sozialdemokratie unterſcheide 
ſich in einem weſentlichen und prinzipiellen Punkte 
von ihm; fie bekämpfe die Autorität, die Bei⸗ 
behaltung der heutigen Monarchie u. |. w. Im 
Uebrigen habe oft genug ſchon die Sozialdemo⸗ 
kratie, früher und jetzt, die Hülfe des Staates 
im Intereſſe der Arbeiterſchaft in Bewegung zu 
ſetzen geſucht. Dagegen müſſe man aber ſein, 
daß der heutige Staat, der nur die Herrſchaft 
der Beſitzenden ſchütze und den Moloch des Mili⸗ 
tariemus aus dieſem Grunde macht, durch Ver⸗ 
ſtaatlichung noch mächtiger und für die kämpfen⸗ 
den Arbeiter noch für lange hinaus unüberwind⸗ 
lich werde. Denn beim Frühſtück werde ſich 
eines Tages nicht die Umwandlung vollziehen, 
wie wohl anarchiſtiſche Tollhäusler annähmen, 
und am Ende werde man eine Autorität, wie 
den heutigen Staat, nur mit anderem Sinne 
auch im Zukunftsſtaate wohl nöthig baben. Nun 
ſei Vollmar lediglich darin im Irrthum, daß er 
meine, daß jede Bemühung der Verſtaatlichung 
zur Erhöhung der ſtaatlichen Macht unmöglich 
und bei der heutigen allgemeinen Demokratiſi⸗ 
rung der Maſſen ſche Gefahr Ja een fei. 
Im Verurtheilen Vollmar's ſei man etwas zu 
ſchnell geweſen. Die Sozialdemokratie als große 
Partei habe ſich nach und nach daran zu gewöh⸗ 
nen, daß innerhalb ihrer eigenen Reihen ſelbſt 
nicht immer Uebereinſtimmung über jeden ein. 
Volle Punkt herrſche. So lange, wie dies bei 
ollmar der Fall, eine Meinung nicht verletzend 
und verleumderiſch vorgetragen werde, müſſe man 
fie ruhig und objektiv widerlegen. Vollmar liebe 
es nun einmal, mit ber Oeffentlichkeit zu ko⸗ 
kettiren, ehemals radikal, jetzt der Abwechſelung 
wegen gemäßigt. Jedenfalls werde der nachſte 
Parteitag mit Vollmariaden verſchont bleiben. 

— Nach den Vorbereitungen für die dies⸗ 
jährigen Flottenmanöver wird geſchloſſen, daß 
dieſelben die größten und bedeutungsvollſten ſein 
werden, bie ſeit dem Beſtehen unſerer Marine 
ſtattgefunden haben. 

— Die antiſemitiſche „Neue D. Ztg.“ hatte 
vor Kurzem behauptet, bei den Landwehr⸗Uebun⸗ 
gen in 1 ſeien bei einem einzigen Bataillon 
150 „ſchamlos ſchlecht“ gearbeitete, natürlich 
Loeweſche Gewehre, unbrauchbar geworden. Die 
„Nordd. Allg. Zig.“ hatte dieſe Darſtellung be⸗ 
reits als von Anfang bis zu Ende erfunden be⸗ 
zeichnet, worauf das Antiſemitenblatt ſeine Be⸗ 
hauptungen „in vollem Umfange“ aufrecht erhielt. 
Nunmehr fehreibt die „Leipz. u 

„Auch ein Mitarbeiter der „Gerichtsztg.“, 
Herr Hugo Röſch iſt zu den Landwehrübungen 
eingezogen geweſen und bei dem Intereſſe, wel⸗ 
ches die Angelegenheit ohne Frage in der ganzen 
Offentlichteit beſitzt, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß 
wir ihn um Auskunft erſucht haben. Der Uni⸗ 
form entledigt, hindert ihn auch nichts, unſerem 
Wunſche zu entſprechen. Wir entnehmen ſeinem 
Bericht Folgendes: Sämmtliche Mannſchaften 
der zur Uebung eingezogen geweſenen Landwehr⸗ 
bataillone ſind mit den neuen Loewe⸗Gewehren 
gusgerüſtet geweſen. Aber nur ein Gewehr iſt 
geplatzt, und zwar bei den 48ern, demſelben Ba⸗ 
taillon, bei welchem unſer Gewährsmann die 
Uebung mitgemacht hat. Die Urſache dieſes Vor⸗ 
kommniſſes, das ſich auf dem Schießplatze in 
Wurzen zutrug, iſt indeß noch nicht feſtgeſtellt; 
ſie braucht nicht nothwendigerweiſe im Gewehr 
gelegen zu haben, ſie kann vielmehr auch in den 
Patronen oder in dem betreffenden Schützen ji 
finden ſein. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, 
ſo berichtet uns unſer Kollege, daß einzelne der 
gelieferten Patronen in den Hülſen geſprungen 
waren, und mit Rückſicht darauf iſt es jedem 
Landwehrmanne zur ſtrengen Pflicht gemacht 
worden, jede einzelne Patrone vor ihrer Verwen⸗ 
dung zu prüfen und die geſprungenen Hülſen ab⸗ 
zuliefern. Man ging dabei ſo Me e um, 
daß über jede Patrone, deren Hülſe geſprungen 
war und deshalb abgeliefert worden iſt, ein Pro⸗ 
tokoll aufgenommen wurde. Die Patronen er⸗ 
wieſen ſich aber auch als zu groß. Erſt mit 
Anwendung einiger Gewalt vermochte ſie der 
Schütze ins Gewehr zu bringen. Wurde ſolche 
Gewalt nicht angewendet, ſo konnte das Platzen 
des Gewehres geſchehen. Immerhin, ſo erklärt 
uns Herr Röſch, iſt außer jenem einen Geweh: 
kein weiteres geplatzt, wiewohl ſämmtliche Land⸗ 
wehrbataillone mit den Loeweſchen Gewehren 
ausgerüſtet waren. Jedes Bataillon war 
Kriegsſtärke, alſo ca. 800 Mann ſtark. So 
wenig überraſchend nun es an ſich iſt, wenn von 
einer größeren Anzabl Gewehre eines platzt, ſo 
iſt doch jetzt, nach den Ahlwardt'ſchen Behauptun⸗ 
gen über die „Judenflinten“, das Platzen ſchon 
eines Gewehres ein Ereigniß, das ſenſationell in 
den Reihen der Soldaten wirkt und wie ein 
Lauffeuer ſich durch dieſelben, von Regiment zu 
Regiment verbreitet. Und erſt gar, wenn 150 
Gewehre eines Bataillons, wie es in der „N. 
Deutſch. Ztg.“ behauptet worden iſt, ſchadhaft ge⸗ 
worden wären und deshalb hätten zurückge⸗ 
ſtellt werden müſſen! Aber ganz abgeſehen 
davon, hätte ja ein ſolches Ereiguiß fafl eine 
ganze . waffenlos gemacht, denn je ein 
Landwehrbataillon hatte nur zwölf Reſervegewehre 
mit! Kurz und gut, Herr Röſch verſichert uns 
auf das enlſchiedenſte, daß alles das was die 
„Neue Deutſche Ztg.“ in dieſer Angelegenheit ge⸗ 
meldet hat, erfunden iſt, bis auf das eine Gewehr, 
das von mehreren Tauſend geplatzt iſt. 

— Den Entwurf eines neuen Markenſchutz⸗ 
geſetzes veröffentlicht der „Reichs⸗Anz.“; weiter 
unten folgt der genaue Wortlaut, an dieſer 
Stelle gehen wir nur auf die dem Entwurf bei» 
gefügte Denkſchrift ein, welche die einzelnen Be⸗ 
ſtimmungen Paragraph für Paragraph erläutert 
und in der dieſen Erläuterungen vorangeſchickten, 
allgemein gehaltenen Beſprechung im Weſent⸗ 
lichen folgende Geſichtspunkte aufſtellt: Das alte 
Geſetz vom 30. November 1874 iſt mit Befriedi⸗ 
gung aufgenommen worden und hat ohne Frage 
überaus nützliche Dienſte geleiſtet. Vermißt 
wurde darin aber — und das wurde auch bei 
der unlängſt mit Vertretern verſchiedener Inter⸗ 


in 


betonte, über den Staatsſozialismus geäußert. 
Ueber den Begriff Staatsſozialismus, ſo führt 
der Redner aus, ſei man in der Arbeiterpartei 
nicht einig; Jeder ſtelle ſich darunter etwas an⸗ 

| 


fo eher Folge gegeben werden, als jetzt das 
Patentamt in der durch das Geſetz vom 7. April 


kratiſchen Wahlbereins für den vierten Berliner 1891 gegebenen Organisation für . ns 
emmand . Reichstagswahlkreis hat ſich der Abg. Auer als Einrichtungen die geeignete Grundlage b 
o des Generalmajors v. Buch Vertreter des Parteivorſtandes, wie er beſonders! dann hat 5 


etet. So⸗ 
ch eine amtliche Prüfung aller Zeichen ⸗ 


Jonnerſtag, 25. Auguſt 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, 
3 G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh, Arnd 
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Max 


Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


Wald G. IIlies. Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


BR Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


W 28 b Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


an meldungen als durchaus nöthig berausgeſtellt, 


da bei dem 
brauch Waarenzeichen, die mit dem 
anderer Gewerbtreibenden kollidirten, 
ſcheinbare Rechtswirkſamkeit echielten, 
erſt nach einem ſchwierigen und koſtſpieligen 
Rechtsverfahren beſeitigt werden konnte. Zum 
Schluſſe heißt es dann: 

„Endlich iſt für den Rechtsſchutz gegen die 
Nachahmung von Waarenzeichen eine zuverläſſigere 
und ausgiebigere Geſtaltung gefordert worden. 
Die in dieſer Beziehung erhobenen Beſchwerden 
gründen ſich hanptſächlich auf die Wahrnehmung, 
daß unter der Herrſchaft der beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen der unbefugte Benutzer eines fremden 
Zeichens vermittelſt geringfügiger, im flüchtigen 
Verkehr ſchwer erkennbarer Abweichungen bei der 
Wiedergabe des Zeichens ſich der Verantwortung 
zu entziehen vermöge. 
angeſichts der Auslegung, welche die einſchlägigen 
Vorſchriften durch die Rechtſprechung des Reichs⸗ 
i gefunden haben, zweifellos zu weit geht, 
o läßt ſich) doch das Bedürfniß nicht leugnen, 
durch einen anderweitigen Ausbau des Geſetzes 
einzelnen auf dem Gebiete der Waarenbezech⸗ 
nung liegenden, durch den Schutz der eigentlichen 
Snavengeichen und der Namen und Firmen 
jedoch nicht getroffenen Mißbräuchen entgegenzu⸗ 
treten, deren der un lautere Wettbewerb ſich zu 
bedienen pflegt, m feinen Erzeugniſſen ein ihrem 
Werth nicht cu ſprechendes Anſehen im Verkehr 
zu verſcheiſſen. Unter dieſem Geſichtspunkte ſoll 
zunächft die unredliche Nachahmung der als 
Merkmal der Waaren eines beſtimmten Ge⸗ 
ſchäfts im Verkehr anerkannten Art der! Ver⸗ 
packung, Verzierung oder Aufmachung unter 
zivil⸗ und ſtrafrechtliche Verautwortlichkeit geſtellt 
werden. Sodann ſoll in gleicher Weiſe dem Be⸗ 
ſtreben entgegengetreten werden, durch eine un⸗ 
richtige Angabe des Herkunftsortes der Waaren 
zum Nachtheil des ſoliden Verkehrs das Publikum 
über die Beſchaffenheit der Waaren zu täuſchen. 
Hier bietet unſere Geſetzgebung eine Lücke. 
Andere europäiſche Kulturſtagten find uns mit 
Verbotsbeſtimmungen dieſer Art vorangegangen 
und Deutſchland wird, wie viele gewerbliche 
Keeife ſelbſt anerkennen, nicht zurückbleiben dür⸗ 
fen, wenn nicht in dem ſteigenden Wettbewerb 
der Nationen das Anſehen unſerer Induſtrie und 
der Abſatz ihrer Erzeugniſſe Einbuße erleiden 
ſoll. Auch einzelne der in neuerer Zeit abge⸗ 
ſchloſſenen internationalen Verträge über den 
gegenſeitigen Patent, Muſter⸗ und Markenſchutz 
machen hier eine Ergänzung unſerer Geſetzgebung 
uns zur Pflicht.“ 


— Ueber die katholiſche Miſſion Windthorſt 
am Kilimandſcharo wird dem „Weſtf. Merkur“ 
unter dem 3. bg SH aus Sanſibar gemeldet: 
„Die katholiſche Miſſion Windthorſt mußte an 
Meli etwa 1000 Mark in Stoffen zahlen, damit 
fie nicht zerftört werde. Sie durfte keinen Ver⸗ 
kehr mit den Deutſchen pflegen. Uebrigens hatte 
ſie im Falle eines Angriffes Melis mehrere klei⸗ 
nere Sultane auf ihrer Seite. Am 3. Auguſt 
haben die deutſchen Behörden der katholiſchen 
Miſſion 70 befreite Sklaven zugewieſen. ie 
waren vom Tanganyika und Aue nach der 
Küſte n worden. Der „Eigenthümer“ 
war noch nicht an der Küſte angekommen, da⸗ 
gegen verhaftete man ſeinen Agenten, dem wohl 
der Strick Hebe iſt. Tags vorher hatten die 
Engländer 8 befreite Sklaven in die Miſſion ge⸗ 
ſandt. Dieſer große Zuwachs, der ernährt ſein 
will, macht den Patres nicht geringe Sorge.“ 


augenblicklich beſtehenden Ge⸗ anwalt a. D. Gö 


Der Rechts⸗ 


Wiesbaden, 24. Auguſt. 
tz hat die ihm von der frei⸗ 


Zeichen ſinnigen Partei angeboteue Kandidatur für eine 
leicht eine Landtags⸗Erſatzwahl im Stadtkreis Wiesbaden 
die oft (Unter⸗Tauuus⸗Kreis) abgelehnt. 


„„ München, 24. Auguſt. (W. T. B.) Der 
33. allgemeine deutſche Genoſſenſchaftstag er⸗ 
ledigte heute Nachmittag den Reſt der Tages⸗ 
ordnung. In den engeren Ausſchuß würde 
Oppermann wiedergewählt und Bürgermeiſter 
Nizze⸗ Riebnig an Stelle des ausſcheidenden 
Mitgliedes Scholz neugewählt. Heute Abend 
ſind die Mitglieder des Genoſſenſchaftstages zu 
einer geſelligen Zuſammenkuuft in einem Brauerei⸗ 
garten vereinigt. 


Schweiz. 


Bern, 24. Auguſt. (W. T. B.) Der 


Obgleich dieſer Vorwurf Friedenskongreß, deſſen Verhandlungen wieder 


ſchwach beſucht waren, faßte heute Nachmittag 
eine Reſolution, welche die europäiſchen Friedens⸗ 
geſellſchaften und ihre Anhänger auffordert, als 
höchſtes Ziel ihrer Propaganda einen europäiſchen 
Staatenbund anzuſtreben, ferner bei politiſchen 
Wahlen auf die Nothwendigleit eines dauernden 
Völkerkongreſſes hinzuweiſen, welchem jeder inter⸗ 
nationale Konflikt zur Entſcheidung zu unter⸗ 
breiten wäre. Eine zweite Reſolution des 
Friedenskongreſſes ladet die europäiſchen Mächte zur 
allmäligen gegenſeitigen Abrüſtung ein. Für 
beide Reſolulionen ſtimmten auch die Franzoſen. 
Eine dritte Reſolution beſagt, der Kongreß halte 
dafür, beim gegenwärtigen Zuſtand der Dinge 
könnten die Kriegsausſichten bedeutend reduzirt 
werden, wenn die Regierungen für bie Kriegs⸗ 
erklärungen die Zuſtimmung des Volkes einholen 
müßten. In einer vierten Reſolution mißbilligt 
der Kongreß lebhaft die Erhebung von An⸗ 
leihen, welche einer Nation ermöglichen, eine 
andere zu vernichten. 


Frankreich. 
Paris, 24. Auguſt. (W. T. B.) In 
einer heute früh in Lens abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung von 400 Streikenden rieth der Deputirte 
Basly zur Ruhe und zur Enthaltung von allen 
Gewaltthätigkeiten gegen fremde Arbeiter. Wegen 
der Bevorzugung belgiſcher Arbeiter gegenüber 
den franzöſiſchen durch die Grubengeſellſchaften 
werde er nach Wiederzuſammentritt der Kammer 
eine Interpellation einbringen. 

Paris, 24. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Nachricht von der Wiederauffindung eines Thei⸗ 
les der geſtohlenen Lebelgewehrpalronen, ſowie 
die Meldung des „Echo de Paris“ von der be⸗ 
vorſtehenden Maßregelung verſchiedener höherer 
Offiziere in Folge der während der letzten Manö⸗ 
ver vorgekommenen Fälle von Sonnenftich wird 
von anſcheinend berufener Seite für durchaus 
unbegründet erklärt. 5 

Auf richterliche Anordnung fand geſtern in 
den Komtoirs eines großen Geſchäftshauſes für 
Armeelieferungen eine Hausſuchung ſtatt. Die 
Abrechnungsbücher wurden einer genauen Durch⸗ 
ſicht unterworfen. ; 

Gerüchtweiſe verlautet, das Geſchäft habe ſich 
falſcher Stempel bedient, um die Abnahme 
71 Waaren ſeitens der Militärbeamten zu 

rien. 


Italien. 
Catania, 24. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Ausbruch des Aetua iſt heute ſchwächer. 
Als des Einverſtändniſſes mit der Räuber⸗ 
bande verdächtig, die den Baron Spitalert und 


— Wir baben bereits gemeldet, daß ſowohl Genoſſen entführt hat, find mehrere Individuen, 
die Zintgraffſche wie die Ramſayſche Expediton darunter der Kaplan der Gräfin Cianciolo, ver- 


zum Stillſtand gekommen ſei und beide Führer 
hierher zurückkehren würden. Das Telegramm, 
in. welchem Dr. Zintgraff feine Abſicht, nach 
Europa zurückzukehren, anzeigte, beſagte nur, daß 
er ſeine Heimreiſe angetreten habe, ließ es aber 
unklar, ob dies zu bedeuten habe, daß er von der 
Station Baliburg oder von Kamerun aus auf 
dem Rückwege ſei; demzufolge läßt ſich auch der 
Zeitpunkt ſeines hi⸗ſigeu Eintreffens nicht vor⸗ 
ber abſehen. Mit Dr. Zintgraff wird auch 
Lieutenant Hutter nach Europa zurückkehren. 
Den Oberbefehl auf der Station Baliburg hat 
vorläufig Herr v. Steinäcker übernommen, vorbe⸗ 
haltlich weiterer Anordnungen des Gouverneurs 
von Kamerun. Der Grund dafür, daß beide 
Expeditionen ihre Thätigkeit haben einſtellen 
müſſen, iſt — woranf wir gleichfalls bereits 
kurz hingewieſen haben — in dem Mangel an 
weiteren verfügbaren Mitteln zu ſuchen. Ein 
nicht unbeträchtlicher Theil der Schuld hieran 
muß leider dem ſonſt hochverdienten Frhrn. von 
Gravenreuth beigemeſſen werden, der bekanntlich 
Dahomeyleute für Trägerzwecke auwarb und 
hierbei über alle Maßen ſich hat betrügen laſſen, 
indem er es verabſäumte, ſelbſt bei der Annahme 
der Leute zugegen zu ſein; nur ſo konnte es ge⸗ 
ſchehen und it es erklärlich, daß durchaus un⸗ 
brauchbares Trägermaterial beiden Expeditionen 
zugetheilt werden mußte. Im Uebrigen baben 
Dr. Zintgraff ſowohl wie Chef Famſay ihre 
Aufgaben, d. i. die Anlegung von Wegen und 
Stationen, ſoweit eben die verfügbaren Mittel 
ausreichten, gelöſt. Im Norden wie im Süden 
ſind bis auf 250 Kilometer von der Küſte ins 
Innere Wegebauten und Stationsanlagen herge⸗ 
ſtellt worden. 


Magdeburg, 24. Auguſt. Der Paſtor 
Ballien iſt, wie hier zur Berichtigung mitge⸗ 
theilt werden ſoll, in der Montagsſitzung des 
hieſigen Schöffengerichts von der Anklage des 
Betruges freigeſprochen worden. Paſtor Ballien 
hatte zur Beſchaffung einer Statuette als Ver⸗ 
vollſtändigung eines Ehrengeſcheuks für einen 
von hier ſcheidenden Geiſtlichen die Summe ven 
100 Mark erhalten, aber dieſe Summe nicht 
völlig zu dieſem Zwecke verbraucht. Die Ange⸗ 
legenheit kam zur Kenntniß der kirchlichen Be⸗ 
hörden, die auf Grund eines vom Paſtor Stein⸗ 
beck eingeforderten Berichts die vorläufige 
Suſpendirung Balliens von ſeinem Kircher amte 
verfügte. Pastor Ballien hatte ſich ſelbſt der 
Staatsauwaltſchaft angezeigt und um Unter⸗ 
ſuchung gebeten. Die Staatsanwaltſchaft hatte 
die Sache angenommen und ſchließlich eine Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Mark gegen Ballien beantragt. 
Der Gerichtshof lehnte den Strafantrag ab 
unter der Annahme, daß die Vorbedingung zum 


fehle und daß der Angabe des Angeklagten, daß 
er den Reſt der Summe zum Beſten der Armen 
der Gemeinde verwendet habe, u Glauben zu 
ſchenken ſei. Vertheidiger des Paſtors Ballien 
war der Rechtsanwalt Sello aus Berlin. 


haftet worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 24. Auguſt. Der Militärattachee 
bei der hieſigen deutſchen Botſchaft, Korvetten⸗ 
kapitän Haſenclever, welcher geſtern von einer 
Lungenkongeſtion befallen wurde, iſt heute ge⸗ 
ſtorben. 
eee e eee. 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. Auguſt. Anläßlich der im 
Greifenhagener und Pyritzer Kreiſe ſtattfindenden 
Truppenübungen werden Se. königliche Hobeit 
Prinz Leopold von Preußen und Se. Hoheit Eruſt 
Günther Herzog von Schleswig Holſtein (bekannt⸗ 
lich der Schwager unſeres Kaiſers) in Greifen⸗ 
hagen auf einen oder zwei Tage Aufenthalt 
nehmen. a 

* Der Bootsmann Wilhelm Brüning batte 
ſich am Sonntag Nachmittag von dem Kahn des 
Schiffers Ernſt Mattner aus Tſchicherzig, am 
Zentralbahnhof liegend, entfernt, ohne wieder dort⸗ 
hin zurückgekehrt zu ſein. Man nimmt an, daß 
ihm irgend ein Unfall zugeſtoßen iſt. 

* Heute Vormittag rückte die Feuerwehr 
nach dem Grundſtück Bogislapſtraße 47 aus, wo 
in einer 3 Treppen hoch belegenen Küche die 
Vorhänge, ſowie die Holztheile des Fenſters da⸗ 
durch in Brand gerathen waren, daß die Frau 
einen brennenden Petroleumkocher aufs Fenſter⸗ 
brett geſtellt hatte, von welchem die Vorhänge 
Funken fingen. Der Brand war beim Kommen 
der Feuerwehr bereits gelöſcht. 

*Geſtern Mittag fiel in der grünen Schanze 
der Arbeiter Paul Bartz, vom Hitzſchlage 
Eur en, zu Boden und blieb bewußtlos liegen. 

in ſofort herbeigeholter Arzt ordnete die Ueber⸗ 
führung ins ſtädtiſche Krankenhaus an. 

— Dem Vernehmen nach find jezt ſämmt⸗ 
liche Gerichtsbehörden angewieſen worden, über 
alle Klagen, die wegen Schulden gegen mittel ⸗ 
bare oder unmittelbare Staatsbeamte ange⸗ 
ſtellt werden, ferner von allen Privatklageſachen, 
in welchen ein ſolcher Beamter Partei iſt, und 
ebenfo von allen Zahlungsbefehlen, die gegen Ber 
amte erlaſſen werden, zu den Dienſtakten derſelben 
der vorgeſetzten Behörde Mittheilung zu machen. 
Es ſollen auch im Weiteren die Schuldeputationen 
aufgefordert worden fein, vorkommenden Falls bes 
zügliche, über die Lehrer gemachten Mitthei⸗ 
lungen an die zuſtehende Regierungsbehörde zu 
befördern. 

— Mit dem heutigen Tage hat im Zentral 
hallen⸗Garten — Eingang von der König⸗Albert⸗ 
ſtraße — Chr. Bergs Menagerie ihte 
Pforten eröffnet und bietet dieſelbe ein großes 
und ſelten ſchönes Thiermaterial. Wir werden 
noch näher auf die Thier⸗Ausſtellung eingehen 
und bemerken für heute nur, daß noch nie eine 
ſolche in fol Mannigfaltigkeit hier zu ſehen 
war und eee für Alt und Jung gleich 
empfehlenswerth iſt. Zwei Mal tätlich (4 Uhr 


Nachmittags und 8 Uhr Abends) findet Drefiur! 2. Für größere arrondirte Forſtwirthſhafts⸗ genſtand zuden en, daß es uns unmöglich iſt, i 
der Thiere in verſchiedenen Abtheilungen ſtatt. bezirke mit einem ansehnlichen Stamme ſtändiger allen Be. ung zu ſchenken und er ul wir ichin 1 l — Be Art Auguſt, 
ch ’ arkt. 


lers Affen⸗ und Hunde⸗Thegter vor Arbeiter empfiehlt ſich die Gründung eigener umſomehr hiervon Abſtand nehmen, als ſämmt- häuſer, niedergebrannt. Der Schaden iſt ſehr 


Nachmittags. 
Weizen auf Termine 


noch bis Sonntag Abend hier. 


merkſam. N 


— A 
dem Berliner Thor bleibt auf allgemeinen Wunſch 
1 Wir machen auf 
die abwechſelungsreichen, namentlich für Kinder 
Höchft intereſſanten Vorſtellungen hiermit auf⸗ 


— In den Vergnügungslokalen in der Un 


gebung Stettins findet man vielfach Würfel ⸗ 


Anwendung findet. Auf einen von dem Herrn 


Landrath des Randower Kreiſes an den Herrn 


Regierungs⸗Präſidenten in dieſer Beziehung er⸗ 


Forſtbetriebs⸗Krankenkaſſen. 

3. Vom Standpunkte möglichſt weitgehender 
Arbeiterfürſorge iſt es zu billigen, daß die vor 
1883 entſtandenen Waldarbeiter⸗Unterſtützungs⸗ 
kaſſen zur Ergänzung der reichsgeſetzlichen Ar⸗ 
beiterverſicherung aufrecht erhalten werden. 

4. Es iſt wünſchenswerth, daß die territorial 
land⸗ und feorſtwirthſchaftlichen 


mit den ſtaatlichen Ausführungsbehörden für Auf⸗ 
ſtellung der forſtwirthſchaftlichen Un⸗ 
fallſtatiſtik und für Ausarbeitung von Un⸗ 
fall⸗Verhütungs⸗Vorſchriften Sorge 


liche Nachrichten nur auf unkontrollirbare Stadt⸗ 
geſpräche zurückzuführen ſind. So iſt uns auch 
eine Verſion zu Ohren gekommen, nach der die 
verhafteten Franzoſen in Verdacht ſtehen ſollen, 
bei dem Ravachol'ſchen Attentat in Paris 
betheiligt geweſen zu ſein. Einer der Verhaf⸗ 
teten ſoll ſogar ein Bruder des Attentäters 
ſein. Wir geben dieſes Gerücht zwar wieder, 


daſſ elbe übernehmen. 


Elyſium⸗Theater. 


beträchtlich, da viel nicht verſichertes Getreide und 
Vieh mitverbrannte. Als muthmaßlicher Brand⸗ 
ſtifter wird ein Landſtreicher verfolgt, welcher 
u 1. dem Ausbruch des Feuers im Dorfe 
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am, 24. Auguft, Nachmittags. 


zuden und Schießſtände und es war gegliederten 5 —— 

fraglich, in wie weit auf dieſe — deren Haupt⸗ Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaften den Sonderverhält⸗ da es lebhaft bier in der Stadt kürſirt, könuen Börſen⸗ Berichte. Baucaziun 56˙%é. 
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Die Beſtimmungen über die Sonntazsruhe im gehender Dienſtleiſtungen von der Invaliditäts- hatten wir geſtern im Clyſium⸗ Theater; das Gaſt⸗ zember 139,50 B., 139,00 G., per April⸗Mai Wnven 24. Auguſt. 96% Iovazuder 
“ Handelsgewerbe müſſen deshalb bezüglich dieſes und Altersverſicherung für die Forſtwirthſchaft ſpiel einer berühmten Künſtlerin garantirt noch (712 Gramm per Liter) 142—143 bez in 15,50, ſtetig. — Rübenrohzucker 
FE Gewerbebetriebes zur Anwendung kommen. Der eine nähere Erklärung erlaſſen werden. lange nicht für eine gute Vorſtellung, wenn die Hafer per 1000 Kilogramm loko alter loto 137/, feſt. Ceutriſugal Cuba —. 
Herr Regierungs⸗Präſident würde auch feinen 7, Die bereits vom Referenten der 21. Ver⸗ ſonſtige Umrahmung nicht entspricht, und was 144152 bez., neuer 128134. London. 24. Auguſt. An der Küſte 3 
in Uebelſtand darin erblicken können, wenn die be⸗ ſammlung deutſcher Forſtmänner verlangt Für⸗ darin geſtern in Gordon's „Odette“ dem per 1000 Kilogramm loko neue in- Wetzenlatungen angeboten. — Wetter Schwul. 
7 treffenden Gewerbetreibenden von einer weiteren ſorge für die Wittwen und Waiſen der Publikum geboten wurde, war einer Stettiner ländiſche 128133 bez. London, 24. Auguſt. Chill Kupfer 
f Ausübung deſſelben Abſtand nehmen, falls ihnen nicht iu Folge von Betriebsunfällen verſtorbenen Bühne nicht recht würtig. Frau Charlotte Winterrübſen ohne Handel. 44,00 per 3 Monat 44,50. 
i der Betrieb außerhalb ber allgemeinen, an Sonn: Arbeiter wird wiederholt zur baldmög ichen ge⸗ Lange⸗Praetorius befigt "unzweifelhaft alle Vor⸗ Winterraps ohne Handel. London, 24. Auguſt. Die Getreidezufuhren 
8 tagen zuläſſigen Beſchäftigungszeit nicht geitattet | jeglichen Einbeziehung empfohlen. züge, welche eine Tragödin bedarf — eine impo⸗ behauptet, per 100 Liter 4 100 5 en in der Woche vom 13 bis 19. Auguſt: b. 
. wird. Was hingegen die Schießeuden anbelangt, . Damit die Revierverwalter auf die Dauer nirende Geſtalt, ein kräftiges wohlklingendes Or- Prozent lolo 70er 36,8 nom., per Auguſt 70er Angkiſcher Weizen 5433, fremder 69,786, 
ſo liegt bei ihnen das weſentliche Merkmal des im Stande fein können, unbeſchadet ihrer ſonſtigen gan, leidenſchaftliches Spiel und gerade deshalb 34,5 nom., per Auguſt + ber 70er 34,5 Lab Gerſte 599, fremde 20,452, eng» 
4 ndels, nämlich der Abſatz oder Umtauſch einer Umtspilichten, namentlich des Außendienſtes, der haben wir es bedauert, daß die Künstlerin für nom. ver September⸗Oktober 70er 34,5 nom., iſce Malggerite 15,960, fremde —, engl | 
F aare nicht vor. Die angezogenen geſetzlichen praktiſchen Bethätigung der geſammten Arbeiter ihr erſtes Auftreten nicht eine heroiſche Rolle per Oktober » November —,—, per April » Mai ſcher Hafer 711, fremder 100,258 Quarters, | 
5 Vorſchriſten über die Sonntagsruhe können hier Verſicherungsgeſetze die nöthige Sorgfalt zuzu⸗ wählte, in welcher ſie dieſe Vorzüge hätte voll 70er 34,5 nom. engliſches Mehl 15,206, fremdes 73,832 Sack 
um ſo weniger Platz ‚greifen, als $ 105 i der wenden, iſt in den nach preußiſchem Muſter ver- zum Ausdruck bringen können. Die Odette iſt Rüböl feſter, per 100 Kilogramm loko obne und 200 Faß. . 
3 Gewerbeorbuung deren Anwendung auf Schau- walteten Revieren die Auſtellung ſelbſtver⸗ſ eine Salonfigur, zu deren Darſtellung neben tra⸗ Faß 48,75 B., per September ⸗ Oktober 49,00 B. .. Leith, 24. August, Vormittage. Getreide 
5 ſtellungen und ſonſtige Luſtbarkeiten, zu welchen antwortlicher Oberförſtereiſekre⸗giſcher Kraft auch das ſorgloſe, fait frivole der Petroleum ohne Handel. a a Markt ſehr flau, Preiſe für alle Ar- 
E die Schleßbuden zu rechnen find, ausdrücklich aus⸗täre nach Anſicht des Referenten nicht länger zu Griſette zum Ausdruck gelangen muß und dies rg reife: Weizen —.—, Roggen 6 4 24. Auguſt, N 0 
5 ließt! umgehen. vermißten wir im Spiel der Frau Lange, dagegen 139,00, 70er Spiritus 34,5 Rübsl —.— eisen. (Schlußbert guſt, Nachmittags. Yu b⸗ 
. Dieſem Vece entſprechend hat der Herr 9. Die 21. Verſammlung deutſcher Forſt⸗ gab fie die tragiſchen Scenen mit Feuer und Angemeldet: Nichts. 5 42 Schlaßbericht. Mixed numbers war⸗ 
92 Landrath die einzelnen Beſitzern von Würfel⸗ männer wolle beſchließen, ob, und bejahenden Leidenſchaft, ſo im dritten Alt das Zuſammen⸗ ee 97 8 415 5 ei 
N buden ertheilte Erlaubniß, ihren Gewerbebetrieb Falls, in welcher Weiſe die von der Mehrheit treffen mit ihrem Gatten Am wirkſamſten war i ( ewyort, 24. Auguſt, Vorm, Beiro- 
au den Sonntag Nachmittagen auszuüben, zurück- angenommenen Reſolutionen zur Kenntniß der ior Spiel jedoch im letzten Akt bei dem Wieder⸗ Berlin, 25, Auguſt. Weizen per August lie m. (Anfangkourſe) Pipe Line certifi- 
2 gezogen. Regierung der Bundes ſtaaten gebracht werden ſehen der Tochter, hier bewies ſie, daß der 154,25 bis 153,00 Mark, per September⸗Oktober 5 per September 55%. Welzen per De- 
2 L Der Stettiner Konſum und ſollen. Künſtlerruf, der ihr vorauseilt, gerechtfertigt iſt, 153,25 Mark, per Oktober November 154.25 lembe. 86,00. b 
f Sparverein, eingetragene Genoſſenſchaft mit — . — ſie verſtand es da, eine erſchütternde Wirkung auf Mark. 0 N 24. Auguſt. Wech el auf vonden 
1 beſchränkter Haftpflicht, hat nach dem in der — — das leider nur ſpärlich erſchienene Publikum Roggen per Auguſt 141 00 bis 140,50 Mark 4,86. — Petroleum in Newyork 6.10, 
} —.— Fe e die 185 50 Aus den Provinzen. auszuüben und erntete lebhaften wohlverdienten 8 W ee Mark, per Okto⸗ 550. Pie dr G Ne g 
N ſtsberichte für das erſte Halbjahr 1892 recht S z i, im Beifall. „November 141, ark. Pan! Ah — D. 
befriedigende Geſchäftsergebniſſe zu verzeichnen ae ir. — Wee 9 ie Die Unterſiütung seitens der heimischen Muäbol per September⸗Oktober 49,50 Mart, 501 es N 615 We Rotber Win- 
gehabt. Der Waarenumſat im direkten Geichäfte| yüryer, die „Starg. Ztg.“ erfährt darüber Folgen⸗ Künſtler ließ leider ſehr — ſehr viel zu per April⸗Mai 49,10 Mark. Wei e Er Rn o — D 81 Is 8. Rother 
. in ſämmtlichen Verkaufsſtellen betrug 547,533 dez: Als am gefltigen Morgen gegen 7 Uhr an wünſchen übrig. Wenn auch Herr Below als Spiritus loko 70er 37,10 Mark, per Auguſt⸗ 59 5 Ko — D. 80%½ E, per Sep 
25 eue 15 der an der Blumeubergerſtraße gelegenen, dem „ Bechamel“ recht flott en wenn auch Herr — — ** * re 1 1885 80% E Petre 11 11 et, 5 Ma r 
ir , 5 Gefammt-Umfag belief ſich Bauerhofsbeſizer Joh. Wahl gehörigen Scheune dreidemann Ca Hoche) und Herr Koch Ü , ark, per April⸗Ma September 587 2 
mittin in dieſem Zeitraum auf 563,183 Marke 1 S ati Morizot), ſowie die Dame v. i 70er 35,30 Mark. per September 58 7/8. Zucker 2. Schmalz 
E en 473,20 Mark im erſten uud 527,527 fag breite gehen Klar Mlöplih an Giebel er Beamte und Frau Ca J e Daran Hafer ver Aupuft 142,50 Mart, per Sep ders Ri = ame Do Me 7.1400. Kaffe 
mann zweiten Yalbjape 1891. Das direkte Geichäft| wähnter Scheune eine Flamme auſlodern, die fich | Doria) den Anforderungen ihrer Rollen im Gan- tember Oktober 140,00 Mark. N See Rh Kafiee 
ergab einen Bruttogewinn von 94,488.80 Mark, mit Schnelligkeit verbreitete und fümmtliche) zen gerecht wurden, ſo konnte dles allein die Vor. Petroleum per Auguſt 22,20 Dart. (anz an, er Vezember 86 re 
das Lieferanten-Geſchäft brachte einen Gewinn Stallungen und den Speicher in Aſche legte. ſtellung nicht heben, bei einem franzöſiſchen Salon⸗ London. Wetter: trübe. Newyork 24 Auguſt e 1 
5 von 1723.50 Mark, hierzu treten 1104.44 Mark, Die Nachbarſcheune des Bauerhofsbeſitzers Dab⸗ ſtück iſt es unbedingt nöthigz, daß jeder einzelne . ngen der letzten Wo guſ. Weizen ⸗Verſchiſ⸗ 
um weichen Betrag die Zinſen⸗Eirnahme die bert wurde gerettet, während deſſen Stall ab⸗ Mitwirkende ſeine Schuldigkeit thut, um ein flot⸗ Berlin, 25. Auguſt. Schluß⸗Kourſe. äfen der Vereini che von den atlantiſchen 
Ainſen⸗Ausgabe überſtieg, ferner 7898 Mark brannte. Das 3. Gehöft, dem ſich das Feuer des Zuſammenſpiel zu erzielen, Eine Hauptrolle, Fang. Confei 7e 107710, benden m Tllannien 18 ereinigten Staaten nach Groß. 
f Miethen aus den Grundſtücken des Vereins für mittheilte war die Scheune des Kaufmanns der Graf von Clermont-Latour, war Herrn do.“ do. 820% 1 h Fete — rn! d 1 ii 3,000, do, nach Frankreich 35,000, 
An halbes Jahr und 330.67 Mark Gewinn, ein, bie ebenfalls. ein Raub der Flammen Schermer zugefallen, derſelde dot eine mehr ane Paneele 5 6e 10 Pals d kurz 18747 do. nach anderen Hafen des Kontinents 113,000, do. 
Uebertrag aus dem zweiten Halbjahre 1891, ſo⸗ wurde. Weiter brannte ab die der Frau Zim⸗ als dilettautenhafte Leiſtung und ſtörte damit auch Jolleniſche Mente 9210 Beiden Kenn 10 von Kalifornien und Oregon nach Großbritau⸗ 
1 daß ſich ſümmtliche Gewinn⸗Einnahmen für das mermeiſter Wittwe Panzer gehörige Scheune eine Hauptſceue des geſchätzten Gaſtes. Die übri⸗ naa Gee Oil. 64,20 | Brevom Gement- der. 86 00 nien 78,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
® erſte Halbjahr 1892 belaufen auf 105,545.50 nebſt Arbeitsbaus, ferner die Scheune und die gen franzöſiſchen Lebemänner glichen Marionetlen, Humän 1881er a nott R un Pr ug x 81.00 e * N X 95 ? 
Mark. Nach Deckung aller Unkoſten, ſtatuten⸗ Stallungen des Bauerhofsbefigers Magte. Zu und auch von geſellſchaſtlicher Sprache war keine Serge ge biene 302 Pier e- Habt, \ ver d 1 ber W uguſt. Der Werth der in 
mäßigen Abſchrelbungen und Verpflichtungen ver den abgebrannten Gebäuden gehörten ferner noch. Sur. Nicht beſſer ſtand es mit den Damen, 6% Geld ane 6100 | „Union“, Faden m. 5 ergangenen Woche ausgeführten Produkte 
85 bleibt ein verfügbarer Reingewinn von 66,165.38 die Molkerei, Scheune und Stallungen des von denen ſich Frl. v. Gottacht als „Frau 8c 1800 „ 9820| dun us 60 betrug 6,904,279 Dollars gegen 9,227,504 Dol⸗ 
2 Mark, welcher es ermöglicht, an die Mitglieder Fabrikbeſitzers Büttner, das Wohnhaus, die Morizot“ augenſcheinlich Mühe gab, im Salon Deritan. 69% Goldrente 2150 Ultimo ⸗Kourſe: lars in der Vorwoche. 
E eine Dividende von 11 Prozent auf 524,488 maſſive Scheune und der Speicher des Bauer: den Ton einer Hökerin zu treffen. Dazu kam, 8 13040 Discouto-Eommaibif 159 10 , +5 
Mark abgelieferte Marken mit 57,693.68 Mark|gofgtefigers Kurt, das Wohnhaus, die Scheune daß ſebr ſchlecht 9 und die Souffleuſe 5. de lg ie | Denen, 0 2 ERST Woll⸗ Berichte. 
zu verthe len, für noch nicht abzelieferte Marken und Stallungen des Bahnarbeiters und Eigen⸗ Mühe Hatte, durchzudringen kurz, es war eine „ Gegelftdefr (110) 4% 108,90 | Boqumer Gußfahlfadrit MAT Antwerpen, 24. Auguſt, Vorm. 10 ur N 
3271.51 Mart Gewinn zurückzuſtellen und die tbümers Kopplin, des Eigenthümers Hinze und Komödie, wie wir fie fragwürdiger in der gegen⸗ Ba dich 47 101.00 Laurabütte 119,0 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. C 
Altenſilſen ganz und von dem Buchwerthe des des Bauerhofsbeſigers Hein, fo daß im Ganzen wärtigen Saſſon des Elyſtum⸗Theaters noch nicht „ en 0% % % Vent 140 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B 0) 
2 E 9 ; ; 7 „Ob. AB. 0 ernla Bergw.-Geſellſch 119 00 a, Type B. per Septem⸗ 
SGSrundſtücks Gießereiſtraße 32 in Grabow den abgebrannt find 10 Gehöfte mit zuſammen 28 geſehen haben. Wir ſehen den weiteren Rollen v.—Vi. Emiffion 102 10 | Dortım, Union Ste rsd 10 40 ber 4,62 ½, per Dezember 4,70 Verkäufer 
5 Betrag von 2000 Mark abzuschreiben. Es ver- Hrandſtellen. Ueber die Entſtehung des Feuers der Frau Lange Praetorias mit großem Intereſſe File 181% We kene n, } 5 
bleibt daun noch ein auf das zweite Halbjahr] fehlt bis jetzt jegliche Spur. Dem etwas ſtark herr, entgegen, abe: ein gewiſſes Grauſen erfaßt uns Stell Wesch end c AA 
Rs 1892 vorzutragender Gewinn von 1163.92 Mark. ſchenden Winde fowie der intensiven Hitze war doch, wenn wir dabei an den — Papprahmen aan N 118 60 5 
Die Verpflichtungen (Paſſiden) des Vereins am es zuzuschreiben, daß das Feuer leider eine ſo denten müſſen. u. 0, K. 2e. 6 bn Pitten . Peer Mor fn Telegraphiſche Depeſchen 
8 Schluſſe des N 7 Halbjahrs 1892 beliefen ſich ſchnelle erbreitung fand, wobei allerdings noch n e 1 i n 00 es 12860 Hamburg, 25. A N 
auf 451,463.90 Mark. Hiervon entfallen 67,761.82 in Betracht kommt daß unter den abgebrannten 5 Tendenz: ſchwach., ftill, 8, 25. Auguſt. Die Erkrankungen 
ke Mark auf dle Geſchäfts⸗Antheile und Geſchäfts⸗ Hofſtellen ſich mehrere mit Strob gedeckte Häu⸗ Kunſt und Literatur. LIE INTOG an der Cholera und die Todesfälle haben etwas 
Guthaben der Mitglieder, 190,336.39 Marl auff ſer befanden. Auf der Brandſtelle waren 15 In den nächſten Tagen wird ein neuer f nachgelaſſen, da die Behörden die ſtreugſten Vor⸗ 
Spareinlagen berjelben, 46,504.42 Mark auf dem Spritzen aus der Umgegend erſchienen, unter Bau der Geſammelten Schriften ** 24. Auguſt, Nachmittags. (Schl fr ſichtsmaßregeln angeordnet und deren Ausführung 
Veerein beitellte Kautionen der Beamten und Ver- welchen ſich auch die der freiwilligen Feuerwehr Deukwürdigkeiten des Generaljeldmar-| Kourſe) Träge. auf das genaueſte kontrolliren. Von einer Sper⸗ 
Uuſer und noch nicht abgehobene Guthaben aus. aus Arnswalde befand, welche auf telegrappis ſchalls Grafen von Moltke, herausgegeben | g. gots Jun, rung des Hafens iſt bon de ö 
= —— Mitglieder, 60,000 Mark auf den ſchem Wege beordert worden war. Der Geſammt⸗ werden, der zur Charakteriſtit des großen arne e Dane von, den Behörden abr 
5 eſerveſonds, 10,000 Mark auf den Beamten- ſchaden, den dieſes große Feuer angerichtet hat Mannes nicht nur neue Beiträge bringen, ſondern 4:70), rer ee —.90 100,0 ½ geſehen worden, dafür wird bei den ankom⸗ 
Annierſtützungsfonds und 16,798.27 Mark auf läßt ſich augenblicklich noch nicht überſehen, doch ihn von Seiten, die bisher unbeachtet waren, a entf 9% Rene. 82,0 9285 menden Schiffen eine verſchärfte Quarantäne 
8 noch nicht vertheilten Gewinn einſchließlich der dürfte derſelbe, da die Getreidevorräthe alle mit zeigen wird: jo in Briefen, durch welche er die] Defterr. Golbreit Ensseeneenes 97,50 50 zur Durchführung gebracht. Profeſſor Koch 
DPͤbetende für das zweite Halbjahr. 1992. Dieſen verloren gegangen find, bedeutend fein. Ver- Erziehung feiner Neffen leiter, und in ſelchen 4% gau Lee ........ 94,50 94.75 hat die Leitung der Sanitätsmaßregeln über 
Verpflichtungen des Vereins ſianden als Deckung ſichert waren die meiſten Beſitzer und zwar die er aus verſchiedenenartizſten Veranlaſſungen, 4% Rufen de 1880 ET nen, De 8 . 
(Attiva) gegenüber ein baarer Kaſſendeſtand von größtentheils in der Alt⸗Pommerſchen Feuer- zur Erörterung von Tagesfragen und zu Gunſten 4% Ruſſen de 1889 — 1 86½5 9700 Mn e Stimmung unter der Be⸗ 
45,626.66 Mark, erſtſtellige 8 Sozietät. Recht ſebr zu bedauern find die klei⸗ des Gemeinwohls ſchrieb. Zu demſelben Ziele 10% Soi ia th 92,18 |493,121,, völkerung iſt in Folge umfangreicher Ma’ 
anbbriefe und Stadt⸗Obligationen mit 118,320 neren Leute, deren Habe zum Theil nicht ver- leitet der zweite Abſchnitt des Bandes, die Er⸗ e Bere Auleihe 64 16675 nahmen zur Bekämpfung der Cholera eine be’ 
ark, die Waarenbeſtände zum Einkaufspreiſe ſichert war. Das Vieh iſt glücklicherweiſe größ- innerungen, welche die Familienmitglieder, ſeine Arti ene 2. 2½ 80 uhigtere. 
mit 50,902.00 Mark und die Grundſtücke des entpeifs gerettet worden. Der  raftlofen Nebeit Jugendireunde und Berufsgenoſſen zu feiner | Tae deo Türt Obligationen ..|.440,00 . Wütiwerben, 25. Auguſt, Für bi 
Vereins Moltteftrage 3 und Gießereiſtraße 32 der Löſchmannſchaften war es zu danken, daß man Charalteriſtik beiſteuern: von der Kadeltenzeit in Franſoſen 84750 | "—— | Haore, Hambur 8 d Möbel . die von 
mit einem Werthe von 236,614.55 Mark. Die] gegen Abend noch ein weiteres Umgreifen des Kopenhagen beginnend, ſchildern dieſe Mit⸗ arden 232,50 1 3 A hein kommenden 
Vermögenslage des Vereins darf als eine durch⸗ Feuers verhinderte. Heute Morgen waren zahl- theſlungen Moltkes Erſcheinung und Eigenart bis e f Schiffe iſt eine ſiebentägige Quarantäne ange⸗ 
aus günjtige bezeichnet werden. Mitglieder zählte reiche Leute damit beſchäftigt, durch Löſchungs⸗ in die Jahre, da er den Generalſtab leitete und Banane epi ordnet worden. 
der Verein am Schluſſe des erſten Halbjahres arbeiten die aus den Trümmern noch e el. in den Kriegen Kaiſer Wilbelms I. die großen] . 4“ Paris, 25. Auguſt. Nach einer Me 
t a och emporſt ö ) = guſt. Nach einer Meldung 
8105. Die Generalverſammlung genehmigte die genden Rauchwolken zu dämpfen. Noch zu er⸗ Entſcheidungsſchlachten herbeiführte. Crédit aus Lens haben die ſtreikenden Arbeiter der dor 
und ertheilte dem Vorſtande Entlaſtung. Zur auch auswärtige Gutsbesitzer in thatkräftiger Merldional⸗Aktien gen Gruben beſchloſſen, die Arbeit wieder auf⸗ 
Vergrößerung feiner Geſchäfts⸗ und Lagerräume, Weiſe ſich betheiligten, ſowie daß auch namentlich Vermiſchte Nachrichten. Panama⸗Kanal⸗Aktien zunehmen, da die Grubengeſellſchaften zugeſagt 
die nothwendig geworden iſt, hat der Verein vorſ die Arnswalder freiwillige Feuerwehr mit aller Berlin. Wegen Betruges und ſchwerer Rio Tin haben, in Zukunft bei der Anwerbung mehr fran⸗ 
kurzem im Anſchluß an das Vereinegrundſtück in Energie helfend eingriff. Urkundenfälſchung iſt eine Frauensperſon Namens Sue 7 E zöſiſche als ausländiſche Arbeiter anzunehmen. 
der Moltteſtraße eine ca. 700 Quadratmeter große Grimmen, 23. Auguſt. Am 18. Auguft| Katharina Jadſon verhaftet und mit ihr iſt ein Gus amal Alten. — Nom 25. Auguſt. Die Abendblä 
Bodenfläche erworben und ſoll mit der Auffüh⸗ „ q Ar Pe (or Steele ben. Die Ces Parisien 5 M e Aenbblckter wee 
1 fi d. J. wandte ſich eine größere Anzahl von Orts⸗ Agent Grünſpan feſtgenommen wor Credit Lyonnais 806.00 den, daß der Minifter des 3 im Ei 
rung der darauf geplanten Baulichkeiten ſchon in vorſtänden an den Herrn Miniſter für Landwirth⸗ Jadſon behauptete, die Wittwe eines zuffifeyen Gas pbur 15 Tr. ei Tang, . dee e 2 er des Innern im Einver⸗ y 
nächſter Zeit begonnen werden. Im Anfange ſchaft in einer Petition mit der Bitte, allerhöch⸗ Titularrathes zu ſein. Beide ſtellten ſich dem Fransatlantidus —— —— ſſlüändniß mit dem Kriegsminister 200 Rarabinieri- 


dieſes Monats hat der Verein in der Turner⸗ 
ſtraße feine elfte Verkaufsſtelle übernommen. 


ſten Ortes dahin vorſiellig zu werden, daß die Inhaber eines hieſigen großen Etabliſſements vor 
im August und September d. J. angeſagten Ma⸗ und zwar Grünſpan als ein Grieche Santarelli, 


B. de France 


nach Sizilien ſandte, um dort dem däuber⸗ 
unweſen zu ſteuern. 6 


Turin, 25. August. Anläßlich der großen 


Pe für — — . rn Hr e als vr Prinzefiit Bi be 2% Com. Ang 997 9750 | 
Br nn werden möchten, da die im Kreiſe Grimmen un evologcky, die ein Engagement onzert⸗ 54, 7 ſche Mläße 8 Mt 22¼ ] 122½ | Manöver ſandte der König 10,000 F 
„in den angrenzenden Kreiſen ausgebrochene Maul- ſängerin ſuche. Agent beſtätigte, daß die Wechſel auf beutihe Plate 6 Mt 12216 122% , Franks an 
A. Verſammlung deulſcher Forſt fäufe und Rlnnenfenhe dur die aus einem in Dane Beinefiin fei un ließ durchblicken, daß Bd Ki eh kurz 9 10 a die Wohlthätigkeitsanſtalten der Umgegend und 
männer. den anderen Kuhſtall ziehenden Militärpferde une) ie mit dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe verwandt ſei. Wechſ. Amſterdam .. 205,87 205.81 ſpendete am die Armen noch 30,000 Franks. 

E vermeidlich allgemeine Verbreitung finden würde. Der Unternehmer glaubte, daß eine als Sängerin Wien. lll. 8, 208,25 London, 25. Auguſt. Gladſtone iſt, nach⸗ 

N tettin, 25. Auguſt. Es wurden ebenfalls am 18. Auguſt Abends Ab⸗ bei ihm auftretende Prinzeſſin eine große An) . Madrid k... 2.0... 43450 | 435,00 dem feine Wahl in Hawarden bekannt * 

Die heutige 21. Verſammlung deutſcher ſchriften dieſer Petition an den Herrn Aberpräſt⸗ ziehungskraft ausüben werde und engagirte die Comptoiw d’Escompte neue... | —,— 507,00 Gegenſtand 1 7 - 

orſimänner wurde von dem Vorfigenben 477 denten in Stettin und den Herrn Regierungs, W. mit einer Monatsgage von vierhundert Mark, obne Attim »...... „u... un . einer, Aülmiſchen Dontien geweſen. 

Na erdalret⸗ von Ganghofer mit geſchäft⸗ präsidenten in Stralſund ab eſchickt. — Die bereits ein Betrag, der in keinem Verhältniß zu ihren Reue Rente. —ͤ—ͤ—* — 2 24.25 Nachdem Gladſtone auf dem Balkon ſeines 5 
lichen Mittheilungen eröffnet. ür den nächſten ergangene Antwort des Miniſters lautet nach Leiſtungen ſtand. Den Kontrakt unterzeichnete die 2, uten ref. nne int 2 79.40 Hauſes erſchienen, hielt er an die verſammelte 

Fiorſtmännertag wurde Metz vorgeſchlagen und dem „G. Kreisbl.“: Ew. pp. erwidere ich zu- Jadſon mit Prinzeſſin Wſevologcky. Auch eine Ne taal un y i Menge eine Anſprache, in welcher er unter 

auch angenommen. Für das Jahr 1894 wurde gleich für die Mitunterzeichner der Eingabe vom Modiſtin, die ſich durch den fürſtlichen Titel ver⸗ a 0 Anderem ſagte, er fei ein junger Deputirter, ob» i 

Würzburg in Vorſchlag gebracht. Herr Regie. Ie. d. M., daß ic) biefelbe an den Herrn Obere leiten ließ, der Betrügerim auf Kredit ein Koſtüm I A Auguſt. (Börſen - Schluf- 17 85 5 bereits 1882 be⸗ 

rungs- und Forſtrath Ney ⸗Straßburg dankt im präſidenten der Provinz Pommern als die nächſt anzufertigen, iſt durch die Jadſon ſchwer geſchä⸗ Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle gleich ſeine politiſche Laufbahn 1832 be 
Namen der Stadt Met. Zu den 176 angemel⸗ zuſländige Behörde abgegeben habe. Ich halte digt worden. Der ſaubere Azent erſchien vor Notirung der Bremer Petroleum » Börfe.) ro. habe, alſo zu einer Zeit, wo die meiſten 
hm jetzt Zujubelnden noch nicht geboren waren. 


2 Stettin, 


deten Theilnehmern find noch 50 binjugefoimmen, 
Aus Pommern haben fid im Ganzen 


7 Herren 

in die Lifte eintragen laſſen, davon 22 aus 

Aus Preußen überhaupt ſind 

F aus anderen Staaten 
er. 


ſprechenden Antrag der Zidilbebörden bei der 
Militär⸗Verwaltung zu rechtfertigen. 


Uhr. 
er, 


Wenn auch in der Vergangenheit Mißgriffe be⸗ 


wieder gut machen. 

Newyork, 25. Auguſt. Das Schatzamt hat 
von heute ab die Einfuhr von Lumpen aus allen 
von der Cholera heimgeſuchten Ländern unbedingt 
verboten. Bis zum 20. September bleibt das 
unbedingte Verbot in Kraft, alsdann müſſen bis 


gangen worden, ſo werde die Zukunft dieſelb en 


ahr auf Weiteres alle Lumpenſendungen mit einem 
vom amerikaniſchen Konſul am Landungshafen 
ausgeſertigten Zertifikat verſehen fein, wodurch 
die orduungsmäßige Desinfizirung derſelben be⸗ 


ſcheinigt wird. 


— a G., 5 
1. Die ſtatuariſche bezw. n ern e den de Gerüchte verbreitet, daß wir ſpalten⸗ In Luszowice 4,92 G., 4,94 B., per September ⸗Oktober 


Einführung der Krankenverſicherung für die in 
eichäftigten Ar- ſelben hier bee Ne 1 
littheilungen über dieſen Ge- find obdachlos. 


wirthſchaftlichen Betrieben b 
En Menn der Regel e 


